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Antrag 

der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm und Fraktion (AfD) 

Einführung des Dux-Titels an bayerischen Gymnasien nach dem Vorbild Schott-
lands und Australiens zur Förderung schulischer Leistung und Motivation 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, an allen staatlichen Gymnasien in Bayern ab 
dem Schuljahr 2026/2027 den Dux-Titel jährlich an den besten Schüler und die beste 
Schülerin des Abiturjahrganges zu vergeben. Die Auswahl erfolgt durch eine schulin-
terne Kommission basierend auf: 

1. Gesamtnotendurchschnitt des Abiturzeugnisses und 

2. schulischem und sozialem Engagement 

Die Entscheidung wird durch die Schulleitung und die Oberstufenleitung gemeinsam 
getroffen. 

Jeder Geehrte erhält eine offizielle Medaille der Schule, die mit dem Schulnamen, dem 
Jahr und dem Titel „Dux“ graviert ist. Die Medaille wird in einer feierlichen Zeremonie 
bei der Zeugnisübergabe überreicht. 

Jede Schule errichtet ein permanentes Ehrenbrett, auf dem die Namen der Dux-Gewin-
ner jährlich eingraviert oder eingetragen werden. Dieses Brett soll öffentlich zugänglich 
sein, um Vorbilder zu schaffen und die Schulgemeinschaft zu motivieren. 

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus wird beauftragt, Richtlinien zur Umset-
zung zu erlassen und Schulen bei der Einrichtung zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

In Schottland wird der „Dux“ (dux, ducis: lateinisch für „Anführer“ oder „Bester“) jährlich 
an den herausragendsten Schüler einer Schule verliehen. Dies geschieht oft am Ende 
des Schuljahres basierend auf Notendurchschnitt, Engagement und Prüfungsleistun-
gen. Der Titel wird mit einer Medaille geehrt, und der Name des Geehrten wird auf ei-
nem Ehrenbrett (Dux Board) der Schule verewigt. Dies fördert nicht nur individuelle 
Leistung, sondern stärkt auch den Stolz der Schulgemeinschaft. 

In Australien ist der Dux-Titel ähnlich etabliert, insbesondere in Gymnasien und Sekun-
darschulen. Er wird an den besten Schüler (oft getrennt für Jungen und Mädchen) ver-
geben, basierend auf akademischen Leistungen über das gesamte Schuljahr. Die Aus-
zeichnung umfasst eine Medaille, eine Urkunde und die Eintragung auf ein permanen-
tes Dux-Brett. Dieses System hat nachweislich zu höherer Motivation und besseren 
Abschlüssen beigetragen. 

In den oben genannten Ländern hat der Dux-Titel zu einer Kultur der Leistung beigetra-
gen, was in Bayern zu höherer Wettbewerbsfähigkeit führen könnte. Aktuelle Daten zei-
gen, dass bayerische Schüler in internationalen Vergleichen zwar recht gut abschnei-
den, aber die Motivation zum Lernen auch in Bayern sinkt (vgl. Ergebnisse von PISA 
2022). 
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Durch die separate Verleihung in Bayern an Schüler und Schülerin wird Chancengleich-
heit sichergestellt. 

Zudem kann die Maßnahme einfach umgesetzt werden und erfordert keine großen In-
vestitionen – ein Dux-Brett könnte z. B. aus Holz oder Metall bestehen und von lokalen 
Handwerkern oder Künstlern hergestellt werden. 

Bayern könnte mit der Verleihung des Dux-Titels erneut als Vorreiter in Bildungsfragen 
in Deutschland agieren. 
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